
Konzert auf dem Amtshof
Klassische Stücke für Geige und Klavier

großburgwEdEl. Mit
einem klassischen Konzert setzt
die Stadt Burgwedel am Freitag,
12. April, die Kulturreihe auf
dem Amtshof fort. Zu Gast an
diesem Freitag sind die Violinis-
tin Soyoung Yoon und der Pia-
nist Marcin Sikorski.

Die Idee für dieses Konzert-
programm kam ihnen in Anleh-
nung an Jules Vernes berühmten
Roman „In 80 Tagen um die
Welt“. So laden die beiden Mu-
siker zu einer musikalischen Rei-
se ein. Gestartet wird in
Deutschland mit einer Komposi-
tion von J.S. Bach. Einmal losge-
fahren, folgenden Österreich,

Tschechien, Niederlande, Frank-
reich, Belgien, Luxemburg und
Schweiz. Aus jedem dieser Län-
der hat das Duo einen einheimi-
schen Komponisten für das Kon-
zertprogramm ausgewählt: Fritz
Kreisler, Anton Dvorak, Claude
Debussy und weitere.

Die in Seoul aufgewachsene
Soyoung Yoon ist international
als Solistin und Kammermusi-
kerin tätig und spielt auf der „ex-
Bückeburg“ von J.B. Guadagni-
ni aus dem Jahr 1773. Marcin Si-
korski gilt in seiner Heimat Polen
als einer der herausragendsten
Pianisten für Kammermusik.
Neben seiner Konzerttätigkeit

lehrt er als Assistenz-Professor
an der Musikakademie in Poz-
nan.

Eintrittskarten für das Konzert
sind in der Buchhandlung Böh-
nert erhältlich. Mögliche Rest-
karten werden an der Abend-
kasse auf dem Amtshof um
19.30 Uhr verkauft. Konzertbe-
ginn ist um 20 Uhr.

Solistin
Soyoung Yoon

gastiert
in Großburg-

wedel.
Foto: Privat

Endlich Nachbarn
Das erste Haus im Neubaugebiet Schillerslager Straße Ost steht nicht mehr alleine da
EngEnsEn(lk). Es ist der erste
etwas wärmere Tag im Jahr. Die
Sonne kämpft sich ihren Weg
durch die wenigen Wolken, die
noch am Himmel prangen, und
spendet eine angenehme Wär-
me. Es ist immerhin so warm,
dass es Aileen Stolzenberg und
Christian Hülsbömer ohne Jacke
aushalten. Auch die zwei vier-
und sechsjährigen Söhne sind
begeistert von den angeneh-
men Temperaturen und toben
um das Haus herum – das erste
im Neubaugebiet Schillerslager
Straße Ost in Burgwedel-Engen-
sen.

Im Dezember wurde das Fer-
tighaus in Holzständerbauweise
angeliefert und aufgestellt. Da-
mals noch in Gelb, erstrahlt es
nun in Weiß. Auch die dunkel-
blauen Dachziegel liegen mitt-
lerweile und lassen vermuten,
wie es am Ende aussehen soll.
Die Familie steckt auch jetzt im
März noch mitten drin im Haus-
bauprozess. Noch wird das Haus
von einem Gerüst umhüllt, und
ein großer Container steht dort,
wo einmal der Vorgarten entste-
hen soll. Über den provisori-
schen Eingang, der zurzeit noch
von Paletten gestützt wird, geht
es ins Haus, das gerade erst ver-
putzt worden ist.

In den knapp drei Monaten
hat sich jedoch auch neben der
Fassade und den Dachziegeln ei-
niges getan. „Im Januar waren
die Trockenbauer drin und auch
die Elektriker waren schon am
Werk“, erzählt Aileen Stolzen-
berg. Auch die Rohre wurden
mittlerweile verlegt. Im März
kam dann der Estrich, jetzt sind
die Maler da. Sie und ihr Partner
seien sehr zufrieden mit den bis-
herigen Arbeiten, sagt Stolzen-
berg. „Es lief alles wie geplant
ab, nach Ostern kommen dann

die Fliesenleger und dann wird
es auch langsam wohnlich.“
Auch die Türen und die Treppe
seien mittlerweile ausgewählt
und müssen nur noch eingebaut
werden. Momentan hapere es
nur noch an Strom und einer
Glasfaserleitung, die erst noch
verlegt werden müsse.

Als das Haus im Dezember an-
geliefert wurde, stand es im
Neubaugebiet Schillerslager
Straße Ost in Burgdorf-Engen-
sen noch völlig alleine da. Mitt-
lerweile hat sich das geändert.
Zweiweitere Fertighäuser sind in
der Entstehungsphase. Schräg
gegenüber sind seit Februar
neue Nachbarn am Werk: „Man

hat sich jetzt schon öfter mal ge-
sehen und nett miteinander ge-
sprochen. Wir haben auch einen
E-Mailverteiler für die Nachbar-
schaft, der mittlerweile immer
größer wird“, sagt Stolzenberg.

Sie wisse auch von einigen an-
deren Hausbauern in der Nach-
barschaft, die bereits in den
Startlöchern stünden und dem-
nächst anfangen wollen zu bau-
en. „Es ist auch schön, dass man
nicht mehr alleine ist, das wäre
dann doch etwas blöd gewe-
sen“, so Stolzenberg. Im Som-
mer wollen die zukünftigen
Nachbarn von gegenüber in ihr
Haus einziehen. Auch etwas
weiter die Straße runter wird be-

reits ein Fertighaus in die Höhe
gezogen.

Unerwartete Überraschungen
gab es bislang nur bezüglich der
Stromkosten: „Ich habe mich et-
was erschrocken, muss ich zuge-
ben, als es hieß, dass wir 4.300
Kilowattstunden verbraucht ha-
ben, nur um den Estrich drei Wo-
chen lang trocknen zu lassen.
Wir zahlen da pro Kilowatt 40
Cent, das ist schon heftig“, sagt
Christian Hülsbömer. Positive
Nachrichten gab es jedoch auch,
der ursprünglich für Juni geplan-
te Umzug kann voraussichtlich
auf Ende Mai vorgezogen wer-
den. „Es läuft so gut, dass wir
bereits Ende Mai einziehen kön-

nen. Das muss jetzt allerdings
auch so laufen, unser jetziges
Mietshaus haben wir nämlich
auch für diesen Zeitpunkt ge-
kündigt“, sagt Stolzenberg. Sie
seien jedoch ziemlich optimis-
tisch, dass alles nach Plan laufen
werde.

Der Garten und die Terrasse
müssen sich jedoch hinten an-
stellen. „Erst mal müssen wir
wieder etwas Geld sparen, das
Hauswar teuergenug. Ich schät-
ze, so fünf Jahre geben wir uns
dafür“, sagt Hülsbömer. Zwei
Bewohner seien darüber aber
überhaupt nicht traurig. „Zur-
zeit haben wir ja diesen riesigen
Sandberg im Garten, den die
Kinder zum Spielen wirklich lieb
gewonnen haben. Sie hätten es
gerne, dass dieser für immer da
bleibt, genauso wie das Gerüst
um das Haus“, erzählt Stolzen-
berg.

Trotz der jahrelangen Grund-
stückssuche seien sie nun sehr
glücklich, in Engensen zu bauen,
wo Aileen Stolzenberg selbst
aufgewachsen ist. „Meine El-
tern wohnen gleich um die Ecke,
das ist wirklich optimal auch für
die Kinder, die dann einfach mal
rüber laufen können“, sagt die
Hausbesitzerin. Auch in Sachen
Möblierung ist die Familie be-
reits gut aufgestellt. „Wir haben
das Haus auf unsere bereits vor-
handenen Möbel angepasst und
nehmen eigentlich alles mit, den
Stress hätte ich mir jetzt auch
nicht noch antun wollen“, so
Stolzenberg.

Jetzt freue man sich einfach
nur noch auf den Umzug und sei
gespannt, wie am Ende alles
aussehen werde. „Dann hat
endlich alles seinen Platz und al-
les ist so, wie man es sich schon
immer vorgestellt hat“, sagt
Stolzenberg.Sind zufrieden: Die beiden Hausbesitzer Aileen Stolzenberg und Christian Hülsbömer, Foto: Lena Kruse

Sperrung der Fuhrberger Straße
großburgwEdEl (r/bs).
Aufgrund des Baufortschritts der
Fahrbahnarbeiten auf der Fuhr-
berger Straße in Großburgwedel
werden die Umleitungen, Halte-
stellenverlegungen und -aufhe-
bungender sprintHLinie600und
der regiobus Linien 620, 621,
630, 636, 638, 639, 651 und 690
für voraussichtlich sechs Monate
angepasst.

Die sprintHLinie600unddie re-
giobus Linien 620, 621, 630, 636,
651 und 690 fahren einen Umlei-
tungsfahrwegüberdieStraßen Im

Klint, Am Markt und Im Mittel-
dorf, sodassdieHaltestellenGroß-
burgwedel/von-Alten-Straße und
Großburgwedel/Krankenhaus
nicht bedient werden können.
Weiterhin entfällt die Haltestelle
Großburgwedel/Dammstraße der
regiobus Linie 620.

Fahrgäste werden gebeten, er-
satzweise die Haltestelle Groß-
burgwedel/Am Markt oder in
Fahrtrichtung Bahnhof die Ersatz-
haltestelle inder Straße ImKlint an
der Einmündung zur Von-Eltz-
Straße zu nutzen.

DieHaltestelleGroßburgwedel/
Am Schützenplatz in Fahrtrich-
tungBahnhofder spintHLinie600
und der regiobus Linien 620, 621,
630 und 638 wird weiterhin in die
Bahnhofstraße verlegt.

Die regiobus Linie 639 wird
über die Neuwarmbüchener
Straße und Burgdorfer Straße
umgeleitet, sodass die Haltestel-
len Thönse/Kleinburgwedeler
Weg und Großburgwedel/Thön-
ser Straße nicht bedient werden
können. Die Haltestellen Groß-
burgwedel/Am Heisterholz und

Großburgwedel/Burgdorfer
Straße der regiobus Linie 636
werden mitbedient. Bei der re-
giobus Linie 639 entfällt die Hal-
testelle Großburgwedel/von-Al-
ten-Straße ersatzlos.

Die genauen Fahrzeiten der
betroffenen Linien finden Fahr-
gäste tagesaktuell in der Fahrt-
auskunft unter regiobus.de,
gvh.de oder in der Fahrtauskunft
der GVH App. Die aktualisierten
Baustellenfahrpläne sind zeitnah
unter gvh.de/fahrplaene abruf-
bar.

Sprechstunde des
Ortsbürgermeisters
großburgwEdEl. Sprech-
stunde des Ortsbürgermeisters
Rolf Fortmüller ist am Donners-
tag, 4. April, um 10 Uhr im Raum
105 des Amtshofes.

Kinderflohmarkt
an der
Burgschule
KlEinburgwEdEl (r/bs).
Am Samstag, 27. April, von 10 bis
15 Uhr heißt es wieder „Verkau-
fen, kaufen und nach neuen
Schätzen stöbern“ an der Burg-
schule inKleinburgwedel.Der För-
derverein der Burgschule veran-
staltet einen großen Flohmarkt
rund ums Kind in der Aula der
Schule, auf dem Schulhof und der
Turnhalle. Verkauft werden Kin-
derkleidung, Spielzeug und Bü-
cher. Auch für das leibliche Wohl
ist an diesem Tag gesorgt: Es wird
ein großes Kuchenbuffet geben.
Die Standanmeldung ist noch bis
zum 19. April per E-Mail unter fo-
erderverein.gs.klbw@gmail.com
möglich.FüreinenStand(3Meter)
isteineKuchenspendefürdasBuf-
fet fällig. Kinderdecken sind kos-
tenfrei.

Tipps rund um die Pflege
großburgwEdEl(r/bs).Der
Senioren- und Pflegestützpunkt
Nord bietet am Mittwoch, 10.
April, in der Zeit von 14 bis 16
Uhr eine Sprechstunde in der Se-
niorenbegegnungsstätte, Gar-
tenstraße 10, Großburgwedel
an. Die Beratungskräfte infor-
mieren und beraten zu allen Fra-
gen rund um das Thema Pflege –
wie zu örtlichen Hilfe- und
Unterstützungsangeboten, Leis-

tungen der Pflegeversicherung
oder möglichen Sozialleistun-
gen. Sie unterstützen außerdem
bei der Antragstellung, zum Bei-
spiel auf einen Pflegegrad.

Das Angebot richtet sich an
pflegebedürftige Menschen,
pflegende Angehörige sowie an
alle Interessierte und Personen,
die sich ehrenamtlich im Senio-
renbereich engagieren möch-
ten. Um eine vorherige Termin-

vereinbarung unter der Telefon-
nummer (0511) 700 201 - 20
wird gebeten.

Außerhalb der Sprechstun-
den können sich die Bürgerin-
nen und Bürger auch telefonisch
beraten lassen oder vorab einen
Gesprächstermin vereinbaren.
Bei Bedarf bietet der Senioren-
und Pflegestützpunkt Hausbe-
suche in der Wohnung des Rat-
suchenden an.

Versammlung
der Schützen
FuhrbErg. Mitglieder des
Schützenvereins Fuhrberg sind
für Freitag, 5. April, um 20 Uhr
im Schützenhaus zur Versamm-
lung eingeladen. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
die Abrechnung des vergange-
nen Schützenfests und ein Aus-
blick auf das kommende Jahr.
Eingeladen sind alle Vereinsmit-
glieder ab dem 16. Lebensjahr.

Angebot
gültig bis
05.04.24
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Ihre Alexandra Rolinski
Hauptstraße 59 | 30938 Burgwedel

05139/9 58 61 60 | info@hautschliff.de

„Und plötzlich weißt Du: Es ist Zeit,
etwas Neues zu beginnen und dem
Zauber des Anfangs zu vertrauen.“

(Meister Eckhart)

Aus tiefstem Herzen bedanke ich mich bei Ihnen für Ihre langjährige Treue!
Nach 10 Jahren in Engensen und Wettmar werde ich ab dem

1. April 2024
meine Dienstleistungen in den Rämlichkeiten

des Friseursalons Ebenbild am Lister Platz 2 in 30163 Hannover anbieten.
Auch in Hannover würde es mich sehr freuen,

Sie weiterhin als meine geschätzten Kunden begrüßen zu dürfen.

HELFEN SIE DABEI!
Zeltsiedlung im
Norden Afghanistans

WIR STILLEN HUNGER.
UND GEHEN DIE URSACHEN AN.
OHNE WENN
UND ABER.
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